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An den Sonntagen wir 


Zl. 1,25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 90.—. 


nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
Lodz, Petritauer 109 terzeile 15 Groschen im Text die dreigeſpaltene 

Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 

25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty 


die reichhaltig illuftrterte 
Beilage „Volk und Zeit“ beigegeben. Ae ee A 
mit Juſtellung ins Haus und durch die Poſt BL 5.—, wöchentlich 
Einzel⸗ 


Hof, lines. 
Telephon 36⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 
Ot ftunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftleiters täglich von 2.30 bis 3.50. 


7. Jahrg. 


Us diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Für dab 


gratis. 


Die Unglüdsfahrt des „Graf Zeppelin“. 


Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hatte am Freitag bei 
dem Verſuch nach Friedrichshafen zurückzukehren, im Rho⸗ 
netal ſtundenlang gegen einen wütenden Miſtral anzu⸗ 
kämpfen. 


Die Radioſtation in Lyon empfing bereits vormittags 
einen Funkſpruch des „Zeppelin“, in dem gebeten wurde, 
die Fliegergarniſon Valence zwecks Notlandung mobil zu 
machen. Einige Zeit ſpäter erſchien das Luftſchiff über 
Valence, wurde jedoch ſpäter bald durch den mit verdoppel⸗ 
ter Kraft einſetzenden Wind abgetrieben. Die Gemeinden 
Chabrenil, Moleger und Saillon (40 Kilometer ſüdweſtlich 
von Valenee) meldeten bald darauf das Erſcheinen des 
Luftſchifftörpers, der mit großen Schwierigkeiten gegen den 
Sturm anzukämpfen verſuchte und ſich mehrmals heftig auf⸗ 
gebäumt habe. Das franzöſiſche Luſtfahrtminiſterium ließ 
95 alle Maßnahmen treffen, um eine Landung des Luft⸗ 
Hiffes zu ermöglichen. Den Flugplätzen von Bron und 
Orly wurde Weiſung erteilt, alle verfügbaren Kräfte für 
eine etwaige Notlandung in Bereitſchaft zu halten. 


Die am Morgen über die Rückfahrt des elin“ 
einlaufenden Nachrichten ließen bereits ne das 
Luſtſchiff in einem außerordentlich ſchweren Kampf mit dem 
Miſtral lag. So wurde aus der in der Nähe von Nimes 


95 inuten unbeweglich in der Luft zu ſchweben 
ſich vergeblich gegen den mit 40 Kilometer dahinbrauſenden 
Sturm durchzuſetzen verſuche. Mittags gelang es dem 
Esch if dann zeitweiſe jeinen Weg langſam fortzuſetzen. 
geſchtet 19 80 a 12 Uhr 120 55 Stadt e 
Die Stundengeſchwindigkeit ſchwankte zwiſchen 

80 und eng ſchwindigleit ſch zwiſche 


Der zweite Landungsverſuch. 


Nachmittags gegen 5 Uhr machte das Schiff in Portes 

5 Calence den zweiten vergeblichen Landungsverſuch. 
u raf Zeppelin“ wurde dann in öſtlicher Richtung nach den 
Alpen abgetrieben. Er konnte jedoch einige Zeit ſpäter die 
Herrſchaft über ſich gewinnen und erſchien nach ungefähr 
einer Stunde über Montelimar. In Montelimar wurde 
auf Anordnung der franzöſiſchen Regierung die ganze Gar⸗ 
niſon mobiliſtert. Sie erhielt Befehl, ſich auf 55 3 
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Die Karte des Flugs. 


Unſere Karte zeigt den Hin⸗ und Rückflug des „Gra 
Zeppelin“ über Frankreich. Nach dem Free der fur 
555 Motorſchäden konnte das Luftſchiff bis zur Rhonemün⸗ 

ung denſelben Weg wie beim Hinflug zurücklegen. Dann 
aber zwang der herrſchende Nordſturm den „Graf Zeppe⸗ 
eh ir CE en von ſeinem Kurz, bis 
ießli ei Toulon ein geeigneter ür die 
Notlandung erreicht wurde. 15 Wed f 


enen Stadt Vellegarde gemeldet, daß der e faſt 
chien und 


7 J “ 
— — er 


Der „Graf Zeppelin“ und fein heldenhaſter Führer Kapitän Lehmann. 


erprobten Mut. 


Auch in den Augenblicken der höchſten Gefahr bewahrten Führer und Mannſchaft des „Graf Dee ihren off 
8. 


Kilometer von der Stadt entfernt gelegenen Platz für den 
Fall einer Landung des Luftſchiffes bereit zu halten. 
Außerdem ordnete der Präfekt von Calence die Unterbre⸗ 


chung ſämtlicher Hochſpannungsleitungen an. 
Die letzten Stunden im Schiff. 


Nach einem Telegramm des Zeppelin⸗Paſſagiers von 
Kryha an „Aſſociated Preß“ haben ſich in den kritiſchen 


Stunden der Fahrt die erſten Anzeichen einer Störung in 


der Maſchinenanlage ungefähr nach dem Verlaſſen der 
franzöſiſchen Küſte gezeigt. In der Nähe von Valencia er⸗ 
wies es ſich, daß die Hoffnung, den Schaden mit Bordmit⸗ 
teln beheben zu können, nicht in Erfüllung gehen würde, 
und Dr. Eckener ſah ſich veranlaßt, die Paſſagiere zu be⸗ 
fragen, ob fie für einen Verſuch, die Fahrt fortzufeßen oder 
für die Rücktehr ſtimmten. Die Mehrzahl entſchied ſich für 
die Rückkehr. Dr. Eckener bezeichnete als einzigen Ausweg 
die langſame Rückkehr rhoneaufwärts. Bei dieſer Fahrt, 
während der nur noch ein Motor in Betrieb war, ſah ſich 
die Fahrtleitung ſchließlich gezwungen, das Luftſchiff trei⸗ 
ben zu laſſen, bis man eine ſtillere Luftzone erreicht hatte. 
Dies erfolgte, nachdem Marignane paſſiert war. Die Paſ⸗ 
ſagiere legten keine übermäßige Beſorgnis an den Tag. Die 
Stimmung an Bord war durchaus gut, zumal da man in 
die Führung Dr. Eckeners volles Vertrauen ſetzte. Die 
warmen Mahlzeiten mußten allerdings infolge der Lahm⸗ 
legung der Maſchinenanlage unterbleiben. Angeſichts des 
ſtarken Windes und der Tatſache, daß nur noch ein Motor 
dienſtfähig geblieben war, ſtellte es ſich ſchließlich heraus, 
daß auch die geplante direkte Rückfahrt nach Friedrichs⸗ 
hafen ſich nicht als durchführbar erweiſen würde. Trotz⸗ 
dem herrſchte unter den Paſſagieren kein Zweifel daran, 
daß Dr. Eckener auch bei einer improviſierten Landung den 
Zeppelin ſicher auf den Boden bringen würde. 

Nach der Landung machten die meiſten Paſſagiere von 
den Automobilen, die die Flughafenleitung in zuvorkom⸗ 
mendſter Weiſe zur Verfügung geſtellt hatte, Gebrauch, um 
ſich direkt nach Toulon ins Hotel zu begeben, während Dr. 
Eckener mit den übrigen Mitgliedern der Fahrtleitung und 


einem Teil der Mannſchaft zunächſt noch auf dem Flugplatz 


Erſt als keine andere Möglichkeit mehr beſtand, entſchloß man ſich zur 


Der Zeppelin wurde in die Luftſchiffhalle geſchaſſt, die 
für ihn vorbereitet worden war. Es handelt ſich um die 
gleiche Halle, in der jeinergeit die „Dizmuiben Sationiert 
war. 


Dr. Eckener über die Landung. 


Nach der Landung des „Graf Zeppelin“ auf dem 
Flugplatz von Toulon konnten einige dortige Preſſevertre⸗ 
ter mit Dr. Eckener perſönlich ſprechen. Nach Informatio⸗ 
nen des Blattes „Petit Bar“ ſprach Dr. Eckener den an 
den Landungsmanövern beteiligten Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften ſowie dem Flugplatzperſonal den lebhafteſten Dank 
für die bereitwillige Hilfe und für den herzlichen Empfang 
aus. Die e an denen ſich auch 500 in 
aller Eile mit Laſtkraftwagen herbeigeſchaffte Soldaten bes 
teiligten, ſeien geradezu vorzüglich ausgeführt worden. 


„Die Urſache des Unglücks. 
Die Kurbelwellenbrüche — ein techniſches Rätſel? 


Die Kurbelwellenbrüche gleichzeitig bei zwei Motoren 
werden in Friedrichshafen von Fachkreiſen als techniſches 
Rätſel bezeichnet. Es müßten vollkommen unbekannte Ein⸗ 
wirkungen vorgelegen haben; denn weder von einer üäber⸗ 
mäßigen Beanſpruchung auf der Fahrt, noch von einem 
Konſtruktionsfehler könne hier die Rede ſein. Es müßten 
bei den jetzt aufgetretenen Störungen Vorgänge mitgewirkt 
1 die für den Fachmann vorläufig ganz unerklärlich 
find. 

Das große Intereſſe für den Zeppelin in Frankreich. 

Paris, 21. Mai. Die Zahl der Automobile, die am 
1. und 2. Pfingſtfeiertag auf dem Flugplatz in Cuers bei 
Toulon eingetroffen iſt, wird von der franzöſiſchen Preſſe 
auf 50 000 beziffert. i 8 

Die Präfekten der beiden Departements Drome und 
Vaneluſe haben inzwiſchen die Anordnung erlaſſen, einen 
von dem Luftſchiff abgeworfenen und bisher dermißten 
Depeſchenſack zu fuchen. 


Das Erdbeben in Kleinaſien. 


London, 21. Mai. Nach weiteren in Konſtantinopel 
eingegangenen Berichten aus dem Erdbebengebiet in Klein⸗ 
aſien ſteht nun mit Sicherheit jeft, daß wenigſtens 15 Per⸗ 


Nx 190 


„Lodzer Volks zeitung“ — Dienstag, 21. Mai 1929 


Alſo Mitbürger! Bebermorgen. Donnerstag 5 


uebermorgen, Donnerstag, beginnt die erſte Ziehung der großen 19. Staatslotterie 


e 


iſt der Tag des Glückes, der Freude, ein Tag des Frohſinns 

ſtehen alle mit Loſen aus unſerer bekannten Kollektur vor der Urne des Glückes 

iſt ein Tag, der von vielen, vielen Perſonen mit großer Spannung erwartet wird 

werden die Loſe unſerer Kollektur als Künder einer beſſeren Zukunft erſcheinen 

werden die Loſe ans unferer Kollektur vielen, vielen Perſonen die Grundlage für eine beſſere Zukunft ſchaffen 
müſſen unbedingt alle im Beſitz eines Loſes aus unſ. Kollektur fein, die in der Tat als die glücklichſte erſcheint 
werden die Reihen derer erweitert, 
beginnen unſere Lotterieteilnehmer ein neues Leben. 


die burch uns beglückt und zufriedengeſtellt werden 


Mitbürger! Kommt zu uns! zu uns! zu uns! 


Hauptgewinn 750 000 Zloty. == 


Unſer glückliches Los verleiht 8 Wohlſtand, Glück! 
Die Geſamtſumme der Treffer 272000 Zloty. Das 
Riſiko iſt gering! 


Der Preis der Loſe iſt niedrig: 


An Gewinſten haben wir unſeren Klienten viele Millionen Zloty ausgezahlt. 


Wer um das Wohl feines Hauſes beſorgt üt, kauft ein Los bei 


M. LICHTENSTEIN & Co. 


Warſchau, Narszoklowſta⸗Straße 146 


Lodz, Petrilauer Straße 72 


Beſtellungen aus der Provinz werden poftwendend erledigt, Konto p. O 64 209. die dirma exiſtiert ſeit 1835 
Heute geben ſich alle Zodzer Einwohner ein Rendezvous bei nns in der Kollektur, petrikauer 72 


das Wettrüften für den Ozeanflug. 


Die von den verſchiedenen Fliegern zu einem Ozean: 
flug erwartete Zeit ſcheint le gelommen zu jein. 
Neben den Ausländern werden auch, wie belannt, von den 
Polen zwei Ozeanflüge vorbereitet. Es ſcheint nun eine 
förmliche Wettjagd zwiſchen den Fliegern vor ſich zu gehen, 
ein jeder möchte der erſte ſein, und alle warten ſie einen 
günſtigen Moment für die Abfahrt ab. Die polniſchen 
5 Kubala und Idzikowſki, die nach ihrem miß⸗ 
glückten Flug im vergangenen Jahre von dem deutſchen 
Dampfer auf hoher See aufgefiiht wurden, find bereits 
flugbereit; als ſpäteſten Termin für ihren Start nennen ſie 
den 28. Mai. Das andere polniſche Fliegerpaar ſind der 
Kapitän Adam Kowalczyk und Pilot Klisz, die ihren Flug 
auf einem ſpeziell für den Ozeanflug von einer Mailänder 
Flugzeugbaufirma hergeſtellten Maſchine unternehmen wol» 


len. Es ift dies das größte Flugzeug, das bisher zu einem 
Ozeanflugverſuch verwendet wurde. Es beſizt vier Mo⸗ 


toren mit einer Stärke von insgeſamt 1200 Pferdekraft. 
Neben dieſen beiden polniſchen Ozeanflügen bereiten ſich 


noch für den Flug 
Deutſche und der ſchwediſche Kapitän Ahrensberg. 


Tagesneuigleiten. 


Aufhebung unſerer letzten Beſchlagnahme. 


Das Lodzer Bezirksgericht hat in ſeiner Wirtſchafts⸗ 
ſitzung vom 16. Mai 1929 beſchloſſen, die Beſchlagnahme 
der Nummer 129 der „Lodzer Volkszeitung“ vom 12. Mai 
d. Is. wegen des Artikels „19261929 aufzuheben. 

Der Beſchlu „der auf Antrag des Staatsanwalts er⸗ 
folgt iſt, lautet e „Die auf Grund einer 
Verfügung des Lodzer Stadtſtaroſten am 12. Mai d. Is. 
ſub Nr. L. H. P./20 erfolgte Beſchlagnahme der Nummer 
129 der „Lodzer Volkszeitung“ vom 12. Mai 1929 wird 
aufgehoben, da in dem vom Staroſten beanſtandeten Ar⸗ 
tikel leine ſtrafrechtliche Handlun i kann.“ 

ge.) H. Birke, 
Sekretär des Bezirksgerichts in Lodz. 


Die Aushebung des Jahrganges 1908. 

Morgen haben zur militäriſchen Muſterung zu erſchei⸗ 
nen: Vor der Kommiſſion Nr. 1, Pomorſka 18, die Rekru⸗ 
ten des Jahrganges 1908 aus dem Bereiche des 3. Polizei⸗ 
kommiſſariats, deren Namen mit den Buchſtaben Sy bis 
S Ende beginnen. Vor der Kommiſſion Nr. 2 in der Ogro⸗ 
dowa haben alle im Bereiche des 4. Polizeikommiſſariats 
wohnhaften Männer des Jahrganges 1908 zu erſcheinen. 
Vor der Kommiſſion Nr. 3 in der Zakontna 82 die Ange⸗ 
hörigen des Jahrganges 1907 (Kat. B), die im Bereiche 
des 7. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben J bis N beginnen. 


Die Regiſtrierung der Ausländer. 
5211 haben ſich in der Stadtſtaroſtei in der Kilin⸗ 
ſtiego 152 die in Lodz wohnenden Ausländer zur Regiſtrie⸗ 
rung zu melden, deren Namen mit dem Buchſtaben V be⸗ 
ginnen. Morgen diejenigen mit dem Buchſtaben W. (p) 


Blutige Pſingſten. 8 

In der Przendzalniana 30, in der Wohnung von Wa⸗ 
licki fand geſtern ein Feſt ſtatt, zu dem u. a. der 31 Jahre 
alte Stefan Gens, Chlodna 6, ſein 22 Jahre alter Bruder 
Jan und die Zrodlana wohnhafte Marja Stempniak ge⸗ 
laden waren. Bald darauf entſtand unter den Gäſten ein 
Streit, während deſſen ſich Jan Gens mit einem Taſchen⸗ 
meſſer eine Verletzung an der Bruſt beibrachte. Als dies 
ſein Bruder ſah, lief er auf ihn zu und verſuchte ihm das 
Meſſer zu entreißen, doch erhielt er hierbei mehrere Meſſer⸗ 
ſtiche. Beim Anblick der verwundeten Männer erlitt die 
Stempniak einen 


einer Wohnung ebenfalls ein 


Anfall. — In der Wojtowfka 4 fand in 
Vergnügen ſtatt. Als die 


übers Waſſer vor: zwei Franzoſen, T 


Gäſte bereits reichlich dem Alkohol zugeſprochen hatten, ent⸗ 
ſtand ein Streit, der ſich bald in eine Schlägerei verwan⸗ 
delte. Man ſchlug aufeinander mit Gegenſtänden ein, die 
einem gerade in die Hände fielen. Schließlich mußte die 
Rettungsbereitſchaft geholt werden, die dem 69 Jahre alten 
Joſef und dem 39 Jahre alten Antoni Blonfki, Piaſeezna 
21, dem 45 Jahre alten Ignacy und dem 21 Jahre alten 
Mieczyslaw Wilenſki, ſowie dem 63 Jahre alten Franeiszel 
und Edmund Dibol, Wojtorfla 4, Hilfe erteilte. (p) 


Leuchtgas vergiftung. 
Als die in der Petrikauer 28 wohnhafte Frau L am 
Montag früh in die Küche kam, ſtrömte ihr ein ſtarker Gas⸗ 
geruch entgegen. Gleichzeitig ſtellte fie feſt, daß ihr Dienſt⸗ 
mädchen, die 30 Jahre alte Walerja Buczak, beſinnungslos 
im Bett leigt. Nachdem ſie die Fenſter aufgeriſſen hatte, 
benachrichtigte fie die Rettungsbereitſchaft, deren Arzt Wie⸗ 
derbelebungsverſuche anſtellte und die Vergiftete dann nach 
den Radogoszezer Krankenhaus überführte. Wie es ſich 

herausſtellte, hatte das Dienſtmädchen am Abend zuvor ver⸗ 

geſſen, den Gashahn ordentlich zu ſchließen. (p) f 
otgefahren. a f 

In der Alekſandr überfuhr ein Auto den 6 Jahre 

alten Genia Wojtczak, Alekſandrowſka 62, der die Straße 
überqueren wollte. Der Knabe wurde ſo heftig zu Boden 
geriſſen, daß ein Schädelbruch eintrat und der Tod auf der 
Stelle erfolgte. Die Leiche wurde nach dem Proſektorium 
gebracht. Der Chauffeur konnte unerkannt entkommen. — 
In der Wolczanſka wurde der 26 Jahre alte Henryk Fiegel 
aus Jagodnica, Gem. Rombien, von ſeinem eigenen Wagen 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß ihn die Rettungs⸗ 
bereitſchaft nach dem St. Joſefs⸗Krankenhaus überführen 
mußte. — In der Magiſtracka wurde der 32 Jahre alte 
Robert Andrjas, Spacerowa 26, von einem Wagen über⸗ 
jahren, wobei ihm ein Bein gebrochen wurde. 000 


Die Flucht aus dem Leben. 

Vor einigen Wochen verſtarb eine Fran Gozard, die 
auf dem jüdiſchen Friedhof beerdigt wurde. Geſtern kam 
deren 18 Jahre alte Tochter Dora, die ſtändig in Warſchau 
wohnt, nach Lodz und begab ſich auf den Friedhof, wo ſie 
am Grabe der Mutter eine giftige Flüſſigkeit zu ſich nahm. 
Der Friedhofswärter benachrichtigte die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft, die die Lebensmüde nach dem Radogoszezer Kranken⸗ 
haus überführte. — Der 43 Jahre alte Antoni Szembelan, 
Srebrna 13, nahm in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine giftige 
Flüſſigkeit zu ſich. Die erſte Hilfe erteilte ihm die Rettungs⸗ 
bereitſchaft. — Im Torwege in der Zawadzla 5 brachte ſich 
ein etwa 40 Jahre alter Mann mit einem Meſſer in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht mehrere Wunden in der Bruſt bei. Er 
wurde in beſinnungsloſem Zuſtande nach der ſtädtiſchen 
Krankenſtelle überführt. — Der 18 Jahre alte Ludwig 
Stempnik verſuchte ſeinem Leben durch Genuß von Eſſig⸗ 
eſſenz ein Ende zu machen. Die Rettungsbereitſchaft über⸗ 
führte ihn nach dem Radogoszezer Krankenhaus. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
G. Antoniewicz, Pabianicka 50; K. Chondzynſki, Pe⸗ 
trikauer 164; W. Sokolewicz, Przejazd 19; R. Rembie ⸗ 


linſki, Andrzeja 28; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; Ka⸗ 


ſperkiewicz, Zgierſka 54; S. Trawkowſka, Brzezinſla 56, 


Vereine Veranſtaltungen. 


Der Kirchengeſangverein der St. Trinitatis⸗Gemeinde zu 
Lodz beſchloß, für alle ſeine aktiven und paſſiven Mitglieder 
einen Herrenausflug zu arrangieren, Bei ſchönem Wetter ſoll 
am frühen Morgen des 26. Mai dem in Antoniew⸗Sikawa 
gelegenen Anweſen des Vereinsmitgliedes Herrn Wilhelm 
Bauer der gemeinſame Beſuch abgeſtattet werden. Obwohl 
mitten im Frühling allein das Zubringen eines Tages in der 
wieder junggewordenen Gottesnatur den heutigen Kampf ums 
Daſein vergeſſen läßt, ſo will die Leitung des Vereins dennoch 
bemüht ſein, den Mitgliedern den Genuß des Tages zu er⸗ 
höhen und zwar durch verſchiedene Ueberraſchungen, wie 
Stern⸗ und Scheibenſchießen und v. an. Da aber auch das 
Lied zu ſeinem Rechte kommen ſoll, wäre es zu begrüßen, daß 
am genannten Tage in Antoniew⸗Sikawa kein einziger Trini⸗ 
tatler fehle. Treffpunkt und genaue Stunde des Ausmarſches 
wird noch beſonders bekanntgegeben werden. 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Fraktionsſitzung der Stadtverordneten! 
Dienstag, den 21. d. M., 7.30 Uhr abends, findet in der 
Geſchäftsſtelle, Petrikauerſtraße 109, eine Sitzung der Stadt⸗ 
verordnetenfraktion ſtatt, zu der ſämtliche Stadtverordneten 
ſowie die außerordentlichen Mitglieder der Fraktion zu er⸗ 
ſchelnen haben. a 
R. Klim, Fraktionsvorſitzender. 
Lodz⸗Zentrum. Frauenſektion. Morgen, Mittwoch, 
7 Uhr abends, im Lokale Petrikauer 109, Zuſammenkunſt der 
Frauen. Neue Mitglieder werden an jedem Vereinsabend 
aufgenommen. 


Deuiſcher Sozial. Jugend hund Polens. 


Bezirksvorſtandsſitzung. Dienstag, um 7 Uhr abends, 
findet in der Petrikauerſtraße 109 eine wichtige Sitzung des 
Bezirksvorſtandes ſtatt. Auf der Tagesordnung ſind äußerſt 
wichtige Punkte. Das Erſcheinen eines jeden Bezirksvor⸗ 
ſtandsmitgliedes iſt unbedingt erforderlich. 

Der Vorſitzende. 


Allpolniſcher Mieterkongreß in Lodz. 


Vorgeſtern fand imStadtratſaal der Kongreß der Mie⸗ 
terverbände ſtatt, der von einer großen Anzahl Delegierter 
aus allen Städten Polens beſucht war. In Gegenwart von 
Stadtvertretern wurde der Kongreß im Namen des Mieter⸗ 
vereins „Lokator“ vom Vorſienden Dr. Mierzynfki er⸗ 
öffnet, worauf Sozanſki aus Lemberg zum Verſammlungs⸗ 
leiter gewählt wurde. Zum Beiſitzenden wurde Dr. Glücks⸗ 
„ zum Protokollführer Hanemann⸗Lodz ge⸗ 
wählt. 5 


Als erſter ergriff das Wort der Vizeſtadtpräſident von 
Lodz, Rapalſki, der ausführte, daß dieſer Kongreß die Maſ⸗ 
ſen vertrete, die das Gehirn und die Muskeln des Staates 
ſeien. Daher dürfe der Kongreß ſich nicht nur mit den 
Fragen der Mieter und Untermieter befaſſen, ſondern auch 
in einer Entſchließung zu den Beſchlüſſen der Regierung 
bezüglich des Baus von billigen Wohnungen Stellung 
nehmen. Der Vorſitzende Sozanſti ſprach ſodann über die 
Wohnungsnot. Abg. Kowalſki vertrat die Anſicht, daß das 
Problem der Wohnungen ſehr kompliziert ſei. Die Ent⸗ 
ſcheidung liege bei den Behörden, da weder die Privatini⸗ 
tiative noch andere Bemühungen die Wohnungsnot beheben 
könnten. Abg. Zerbe begrüßte den Kongreß im Namen 
der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei. Der Vor⸗ 
ſitzende der Zentrale der Mieter und Untermieter in War⸗ 
ſchau, Lawkowicz, erſtattete Bericht über die bisherige Tä⸗ 
tigkeit der Zentrale. Referate hielten außerdem Dr. 
Glücksmann, Bujnowicz und Roſental. Es entwickelte ſich 
eine lebhafte Ausſprache, während der die Redner darauf 
hinwieſen, daß die Mietervereinigung mit den politiſchen 
Parteien in Fühlung ſtehen müſſe und nicht von einer Par⸗ 
tei abhängig ſein dürfe. Dann wurde feſtgeſtellt, daß den 
Mietern durch das Regierungs projekt der Ruin drohez es 


müſſe daher ein planvoller Widerſtand geleiſtet werden. 
Hiermit wurde der erſte Tag geſchloſſen. 

Vor Beginn des zweiten Verhandlungtages begaben 
ſich die Kongreßteilnehmer nach dem Konſtantynower 
Waldlande, wo ſie die vom Magiſtrat errichteten Häuſer⸗ 
blocks beſichtigten und am Freiheitsdenkmal Kränze nieder⸗ 
legten. Außerdem fand eine Beſichtigung der vom Lokator⸗ 
Verein in der Kenigſtraße erbauten Wohnhäuſer ſtatt. 

Am Nachmittag beriet die Dreierkommiſſion über die 
Aufſtellung der Kandidaten für die Verwaltung der Ver⸗ 
einigten Mieter⸗ und Untermieterverbände. Anſchließend 
fand wieder eine Vollſitzung ſtatt, in der der Vorſitzende 
den Beſchluß der Kommiſſion mitteilte. Für Lodz hatte 
die Kommiſſion als Kandidaten Dr. Mierzynſki, Konarfki 


und Kornacki aufgeſtellt. Es entwickelte ſich eine ſtürmiſche | 


Ausſprache. Es handelte ſich darum, daß die Lodzer mit 
dem Beſchluß der Kommiſſion nicht einverſtanden waren, 
ſondern an Stelle Kornackis die Kandidatur Haneman 
vorſchlugen. Schließlich wurde die Kommiſſion gezwun⸗ 
gen, ihren Beſchluß rückgängig zu machen. Die Verwal⸗ 
tung der Vereinigten Mieter⸗ und Untermieterverbände 
wird ſich aus 12 Mitgliedern ebenſoviel Vertreter, die 
Reviſionskommiſſion aus 6 Mitgliedern und ebenſoviel 
Vertretern zuſammenſetzen. Zum Vorſitzenden wurde Law⸗ 
kowicz⸗Warſchau, Vizevorſitzenden Dr. Mierzynſki⸗Lodz, 
Dr. Glücksman⸗Bielitz und Matuszezak, Kaſſierer — Ro⸗ 
ſental und Schriftführer — Witkowſki gewählt. 5 
Hinſichtlich der Frage des Anſchluſſes an eine politiſche 
Partei, die eine ſehr lange Ausſprache hervorrief, wurde 
kein Beſchluß gefaßt. Schließlich wurde eine Entſchließung 
angenommen, in der die Mieterangelegenheiten eingehend 
beſprochen werden und die telegraphiſch an den Miniſter⸗ 
präfidenten und den Seimmarſchall gerichtet wurde. (p) 
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ſchieden dürften die Sportler die letzte Chance, wiederum 


(E. K. S.) benachteiligte die Sportler in auffälliger Weiſe. 


Ar. 188 


Touring — L. K. S. 0: 0. 

Im Zeichen der Versöhnung. 
E. R. Vor 2500 Zuſchauern kam geſtern auf dem 
W. K. S.⸗Platz das Verſöhnungsſpiel Touring — L. 2. S. 
zum Austrag. L. K. S. trat ohne Trzmiel und Cyll auf, 
Touring dagegen ohne Kubik Al., der von Frankus erſetzt 
wurde, mit Wenglowſki im Angriff und Hermanns am lin⸗ 
ken Flügel. Nachdem die Vorſtände der beiden Vereine 
kurze Anſprachen an die beiden Mannſchaften gehalten ha⸗ 
ben, begann das Spiel. Als Schiedsrichter amtierte Herr 

Israel zufriedenſtellend. a 

Bei Touring wäre Karaſtak hervorzuheben, der mie: 
derum ſein großes Können zeigte. Weiter die gejamte 


Läuferreihe mit Wieliszek an der Spitze. Im Angriff ge⸗ 


fiel die rechte Seite Wenglowſki — Michalfki II beſſer, als 
das linke Flügelpaar. Kulawiak nicht Fear 

. K. S. hatte in Mila einen aufmerkſamen Torhüter. 
Die Verteidigung Galecki — Radomſfi ſchlagſicher. In der 
Läuferreihe gefiel Kubiak und Jaſinſki. Der Angriff der 
Roten ſchien ermüdet. 

„Touring beginnt das Spiel. L. K. S. fängt den An⸗ 
griff auf. Touring zeigt einen ſchnelleren Start zum Balle 
und iſt leicht überlegen. Eine Flanke von Hermanns macht 
Mila unſchädlich. Durka verſchießt aus günſtiger Poſition. 
Eine gut hereingegebene Ecke Sledzs wehrt Hintz auf der 
Torlinie ſtehend ab. Ein Gegenangriff Tourings endet 
mit einer Bombe Wenglowſkis, die in den Händen Milas 
landet. Einen 18⸗Meter⸗Freiſtoß verſchießt Sledz. L. K. S. 
iſt in dieſer Spielphaſe mehr im Angriff. Einen Durch⸗ 
bruch Michalſtis II ſtoppt Galecki. Touring drängt wie⸗ 
der. Eine ausgezeichnete Torgelegenheit vergibt der ges 
ſamte Angriff der Violetten. L. K. S. führt einen Angriff, 
den darauffolgenden Schuß Kruls hält Michalſki. Kubiak 
wird verletzt und muß nach Seitenwechſel durch Kowalſki 
erſetzt werden. 

Nach Seitenwechſel hat Touring das Heft in der Hand. 
Immer wieder kommen die Stürmer vor das Heiligtum 
der Roten, doch die Unſicherheit im Schießen macht ſich 
wiederum bemerkbar. Zahlreiche Schüſſe landen bei Mila. 
Einen Schuß Sledzs meiſtert mit Mühe Michalſti, der aber 
ſonſt nicht viel einzugreifen brauchte. Ein ſcharfer Schuß 
Stolarſtis, direkt nach einer Flanke, geht knapp über die 
Latte. Kurz vor Schluß verſchießen aus denkbar günſtigen 
Torgelegenheiten Stolarſki und Wenglowſti einerſeits, und 
Sledz und Durka andrerſeits. 


Lodzer Fußball. 
Widzew — Orkan 2:2 (1:1). 
Das erſte Tor erzielt Widzew durch Sewezyk. Den 
ee Treffer Lewandowſkis (Elfmeter). Nach 
Seiternnenijet geht Orkan durch Stempinſti in Führung, 
jedoch Widzew gleicht in den letzten Minuten durch einen 
Elfmeter aus. 1000 Zuſchauer. Schiedsrichter Hanke. 
Hakoah — Sokol 2:1 (0:0). 
W. K. S. — P. T C 8:0. 


2. Sp. u. Tu. — L. K. S. 0:0. 


Am erſten Pfingſtſeiertag gelangte dem W. K. S.⸗ 
Platz ein %-Maienmeifterihaitsipier dw ichen dem L. Sp. 
u. Tv. und dem L. K. S. zum Austrag. Mit dem Unent⸗ 


A⸗Klaſſen⸗Meiſter zu werden, vergeben i 
ſchwarzzweißen traten mit 5 Reſerwelenken ei 8 
hielten ſie das Spiel ſtets offen und hätten bei etwas Glück 
den Sieg erringen können. L. K. S. verſtärkte ſeine Elf 
mit Liga⸗Spielern und zwar mit Mila, Sowiak und Krul. 
=, ee el! charakteriſtert die Mannſchaften. 
ta erteidigungen und nicht durch i 
Se gunge cht durchſchlagsfähige 
Das Spiel bewegt ſich anfangs ſtändig in der Feld⸗ 
mitte, nur Mila und Falkowfki müſſen Flegel ein 
greifen. Einen Freiſtoß ſchießt L. K. S. an die Stange. 
Gegen Ende der erſten Spielhälfte haben die L. K. S. ler 
einige ſchwierige Bälle abzuwehren. 
h Nach Seitenwechſel weiter ausgeglichenes Spiel. Bei⸗ 
ac werden Torchancen vergeben. Die Schwarz⸗weißen 
em aufopfernd um den Sieg, jedoch ohne Erfolg. Das 
Spiel endet O0: 0, Ecken 4: 2 für L. Sp. n. Tv. Schieds⸗ 
richter Szor ſehr ſchwach. 500 er. 
Im Vorſpiel trafen ſich L. Sp. u. Tv. II — L. K. S. II 
Kampf endete ebenfalls 0:0. Schiedsrichter Cyll 


Union — Burza 1:1 (1: 0). 

Sehr ache Leiſtungen beiderſeits. Das e 
erzielt en für 0 i Al 5 
legen, doch können ſie keine Tore erzielen. Nach Seiten⸗ 
wechſel iſt Burza mehr im Angriff und ſchießt in der 30. 
Minute durch den Mittelſtürmer den ausgleichenden Treffer. 

S. S. K. M. — G. M. S. 3:0 (0:0). 
Concordia (Petrilau) — Kadimah 3:0. 
Slowacki — Widzewer Manufaktur 2:1 (1:1), 
Geyer — Jutrzenka 2:0. 
Ziednoczone — Kraft 6:1. 


Die Grünen ſind weiter über⸗ 
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Die Ligameiſterſchaft. 
Legja — Polonia 3:2 (2:2). 
Warſchau. Das mit großem Intereſſe erwartete 


Fußballderby Legja — Polonia endete mit einem knappen 
unverdienten Siege Legjas. Beide Mannſchaften traten 
mit ihren ſtärkſten augenblicklich zur Verfügung ſtehenden 
Mannſchaften auf. 


In der erſten Spielhälfte iſt Polonia glatt überlegen 


und ſchießt durch Krüger und Suchocki die Tore. Für Le⸗ 
gia erzielt die beiden Ausgleichstreffer Steuermann. Nach 
der Pauſe läßt Polonia nach, trotzdem iſt das Spiel offen. 
Phaſenweiſe ſind die Militärsleute leicht überlegen. Den 
ſiegbringenden Treffer für Legja ſchießt Steuermann, der 
ſomit den Hat⸗trick erzielte. Schiedsrichter Slomczynſki. 


Cratovia — Warta 5:0 (2:0). 


Krakau. Unerwartet hoher Sieg Cracovias, bei 
der zum erſtenmal Kozok II vom 1. F. C. mitwirkte. Tore 


erzielten: Kaluza 2, Kozok 2 und Ruſinek 1. Schiedsrichter 
Niedzwirſki (Lemberg). 


Garbarnia — Warta 3:2 (2: 1). 
Krala u. Verdienter Sieg Garbarnias, für die 


Bater 2 und Koffch die Tore erzielten. Für Warta waren 
Scherfle und Przybysz erfolgreich. Schiedsrichter Pio⸗ 


trowͤfki. 


Der Stand der Ligameiſterſchalt. 
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* 
Vereine „ 3 Tore 4 

3 3 * 

5 8 & 8 
1. L. K. S. 6 4 2 — 11 5 10 
2. Wels 6 4 2 — 21 12 10 
3. Garharnia e een Fa 
4. Nuch ne K 7 
5 1. F. C 41 212 2 — 1 2 6 
7. Ne, „ HR 
8. Cgarni 8 1 2 — 2 894 
9. Cracovia ĩ᷑ 6 1 2 3 8 110 4 
10. Wa 6 — 3 2 6 10 3 
11. P 6 — 3 3 11 19 3 
12. Touriſten B. 1 1 0 RE 
18. Pogon 41 — 8 5 10 2 

Fußball im Reiche. 


Lemberg. Czarni — Hasmonea 4:0, Lechin — 
Czarni 3: 3, Cechie Karbin — Pogon 1:0, Lechjia — Po⸗ 
gon 2: 2, Cechie Karbin — Hasmonea 281. y 

Kattowitz. D. F. C. (Prag) — Polizei 3:3, 
D. F. C. — 1. F. C. Kattowitz 4: 1. ö 

Poſen. Wisla (Krakau) — Legia (Poſen) 1 0. 

Oſtrowo. Touring 15 — Oſtrovia 4:2, zweiter 
Tag 1:4 für Oſtrovia. N 


Polens Auswahlmannſchaft gegen Ungarn. 
Der Verbandskapitän Loth gibt folgende Mannſchaft 
gegen Ungarn befannt: Domanffi; Chmielomſti, Martyna: 
Kotlarczyk I, Kotlarczyk II, Makowſki; Balcer, Kowalſli, 
Reymann I, Nawrot, Adamek. a i 
Reſerven: Mila, Galecki, Lanko. 


Internationaler Fußbal. 


Jugoſlawien — Frankreich 3:1. 
Paris. Ein verdienter Sieg Jugoslawiens. Frank⸗ 
reich war techniſch ſchwächer. er 92 
Wien. Sparta — Vienna 2: 4, Rapid — F. A. C. 
2:1, Admira — Hertha 7:11 f . 


Deutſchland — Scheeiz 5:4. 
Karlsruhe. Der Arbeiterländerkampf Dentſch⸗ 
land — Schweiz endete mit einem knappen 5: 4 Siege 
Deutſchlands. rl 
Berlin. Hertha B. S. C. — 1. F. C. Nürnberg 
1:6. 35 000 Zuſchauer. i 


Davispotalfpiele. 
Italien — Irland 5:0. 
Holland — Aegypten 4:1. 
Amerika — Kanada 3:0. 
Danemark — Griechenland 4: 1. 
Südafrika — Schweden 3:0. 


Fußball⸗Weltpokal. d 
Die Jahresverſammlung des internationalen Fußball⸗ 
verbandes iſt am Freitag mittag durch den Bürgermeiſter 
von Barcelona eröffnet worden. Die offizielle Eröffnungs⸗ 
rede hielt der Präſident des Verbandes Rimet. Hierauf 
wurden die Aufnahmegeſuche von Japan, Mexiko, Island, 
Paläöſting, Kuba und Holländiſch⸗ Guinea einſtimmig ge⸗ 


nehmigt. In der Frage der Fußballweltpokakſpiele ſand 
der ſpaniſche Vorſchlag ſchließlich weitgehende Unterſtützung, 
doch wurde er von den italieniſchen Delegierten ſcharf an⸗ 
gegriffen. Die Debatte über dieſen Punkt wird fortgeſeßzt 
werden. Gleichzeitig ſoll die Frage der Fußballweltmei⸗ 
ſterſchaft zur Sprache gelangen. f 

Im Lauſe des Nachmittags ſtattete der Delegierte Pa⸗ 
raguahs, der auch Uruguay auf dem Kongreß vertritt, dem 
Miniſterpräſidenten Primo de Rivera einen Beſuch ab, um 
die Unterſtüzung der ſpaniſchen Regierung bei der Organi⸗ 
ſation der erſten Weltpokalſpiele zu erlangen, die anläßlich 
des 100 jährigen Unabhängigkeitstages der ſüdamerikani⸗ 
ſchen Republilen geplant ſind. Die Regierungen von Uru⸗ 
guay und Paraguay haben fich bereiterklärt, ſämtlicht 
Reiſe⸗ und Aufenthaltskoſten der beſuchenden Mannſchaften 
auf ſich zu nehmen. Primo de Rivera verſprach, ſeinen 
Einfluß zur Unterſtützung des füdamerikaniſchen Wunſches 
geltend zu machen. N 

Der „Welt“⸗Fußballpokal iſt etwas ganz Neues. 
Wahrſcheinlich iſt er als kurzes Turnier gedacht, nach Art 
der Olympia⸗Fußballturniere, zum Unterſchiede von der 
„Weltmeiſterſchaft im Fußball“, die wohl ein ſich über 
Jahre erſtreckender Bewerb werden wird. 

Wie wir in letzter Minute erfahren, findet der Fuß⸗ 
ball⸗Weltpolal in Uruguay ſtatt. 


Die Spiele um die Korbballmeiſterſchaft von Lodz. 
L. Sp. u. Tv. — Abſolventen 17 : 10. 
L. Sp. u. W. — Zjednoczone 54:8. 
L. K. S. — Orle 56: 10. 

Poznanſki — H. K. S. 22: 18. 

L. K. S. — Geyer 47: 7. 

Strzeler — Kadimah 30 : 0 (vafeoner). 

L. K. S. — Hakoah 83: 0. 

Y. M. C. A. — Zjednoczone 49: 28. 
Hasmonea — Widzew 195. 

W. K. S. — Hakoah 35:4. 

Poznanſki — Y. M. C. A. 8:22. 

Hertha — Orle 38: 13. 

Hertha — Triumph 30 : 14. 

Hasmonea — Abſobventen 19 : 4. 

Widzew — Kadimah 14: 11. 


Schoner Sieg eines Lodzer Alrbeiterturners in gaktſch 
Wie uns mitgeteilt wird, errang der Turner Georg 


Bernecker vom Lodzer Turnverein „Aurora“ und Mitglied 
des D. S. J. P. Lodz⸗Zentrum am Sportfeſt der Kaliſcher 
Arbeiterorganiſation, Tur“, welches an den beiden Pfingſt⸗ 
ſeiertagen stattfand, bei ſehr ſtarker Konkurrenz vier ſchöne 
Erfolge. Und zwar am 1. Tage im Dreikampf (Speer⸗ 
wurf Hochſprung und 100 Meterlauf) den 2. Preis, im 
1500⸗Mieter⸗Feldlauf den 4. Preis, und im 3000-Meter- 
lauf den 4. Preis vor Berlowſki (Widzew⸗Lodz). Am 2. 
Tage gelang es ihm im Fünfkampf (Kugelſtoßen, Diskus⸗ 
werfen, Hochſprung, 200⸗Meterlauf und Dreiſprung) den 
5. Preis zu erringen. Bernecker wurde im Geſamiklaſſe⸗ 
ment an der 7. Stelle Sieger. 


Radrennen im Aus laude. 
Berlin. Den kleinen ſowie großen Pfingſtpren 


un Walter Sawall. f 
Krefeld. Fliegerrennen: Endlauf der Erſten Engel, 
2. Arle. 2⸗Km.⸗Mannſchaftsrennen. Sieger Rauſch⸗ 


R 
a ich Länderkampf Frankreich — Schweiz 3.: 5. 
Michard gewann die Fliegerrennen. — 5 


Schmelings Milchſonds⸗Fight geht vor. 

Die Neuyorker Boxkommiſſion entſchied am Freitag, 
daß Schmeling zum Boſtoner Kampf gegen Con O'Kellg 
nicht vor dem Paolino⸗Kampf antreten dürfe. Der Ent⸗ 
ſcheidung lagen Verſuche des Boſtoner Gardens zugrunde, 
den Kampf gegen O'Kelly doch noch zu erzwingen. Schme⸗ 
ling war bereit, den Kontrakt zu erfüllen, jedoch waren die 
Gründe, daß er ſich womöglich eine Handverletzung zu⸗ 
ziehen und damit den Milchfonds⸗Kampf gegen Paolino 
in Frage ſetzen könne, entſchefdend für den eſchluß der 
ee dag fein € iR e 

Schmeling ſchlug ſein Trainingslager auf einer Farm 
bei Lakewood im Staate New Jerſey lin der Nähe von 
Lakehurſt) auf. Er verließ in der Freitagnacht Neupork 
und wird am Sonnabend ſein Training beginnen. N 


Wie erſt jetzt bekannt wird, hatte der ſpaniſche Fuß⸗ 
ballverband ſeinen Repräſentanten in dem Länderlampf 
gegen Frankreich per Tor und Naſe fünfzig Peſetas ver⸗ 
ſprochen. Erfolg: 7:1 wurde die franzöſiſche National⸗ 
mannſchaſt richtig überfahren“, nach den guten Leiſtungen 
der Franzoſen gegen Portugal und insbeſondere gegen 
Ungarn ein Reſultat, das damals auch diejenigen füber⸗ 
raſchte, für die ein ſicherer Sieg Spaniens feſtſtand. Nun 
begreift man die ſieben Tore ſchon eher. Siebenmal fünf⸗ 
zig ſind immerhin 350, und zwar 350 gute Peſetas. Nach 
dem Sieg über England dürfte ſich dieſer Betrag für die 
ſpaniſchen Amateure vervielfacht haben. a 
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Schuelk: und hartirounenden engliſchen 


Leinöl⸗ Firnis, Terpentin, Benzin, 


Oele, in- und ausländiſche Hochglangemaillen, 
ice Jußbodenlackfarben, ſireichfertige Oelfarben 
in allen Tönen, Waſſerfarben für alle Zwecke, Holz⸗ 
beizen für das Kunſthandwerk und den Hausgehrauch, 


Am Sonntag, den 19. Mal, verſchleb nach kurzem, 
ſchwerem Leiden unfer Mitarbeiter, Herr 


Wilhelm Kunze 


Der Derfiorbene war uns ein guter Arbeitskollege, def Steit Harten zum düngen Bun und ee, 
;„ dveyen 5 2 Ruf 
N b . N — Lederfarben, Pelitan⸗Stoffmalfarben, Pinsel 


ſowie ſümtliche Schul, Künſtler⸗ und Malerbedurisartitel 
empfiehlt zu Nonkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlun | 


Rudolf Roesner in 1 


Die Beerdigung Andet morgen, Mittwoch, den 22. Mal, 
um 5 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Karolemfla 14 ans, 
auf dem alten kath. Sriedhof ſtatt. 


Die Meiſter und Gummibandweber 


Nr. 1: 


Beilage „Wi 
mit Juſtelli 
Il. 1. 2 


r 
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D 4 2 


Zahnürztliches Kabinett 


Gluwna 51 Eondowiln Tel. 74:93 


beſſerungen 
hälſe ſeiner 
redlich Mit 


laſtung der Verwaltung; 7. Neuwahlen; 8. Anträge. 
Die Herren Mitglieder der der Verrinigung angeſchloſſenen Vereine 
werden höfl. gebeten, pünktlich u. vollzählig zu erſcheinen. Die Verwaltung. 


5 a — 5 meer 
Heilanstalt 

eee Der Gysgielärzte = Gute ſolide Ein E 
= = . = SHeerenitoffe für jeden Zweg. 
8 Vereinigung Deutſchfingender S | Zawadzka 1. Zawadeha 1. 5 : Der er 
= = | Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, an Som ; und | 3 Damenſtoſſe für Mäntel und 05 Ig. 
: Geſangvereine in Polen. ee en i | = Koſtüme, 52 0 | 
= Am Sonntag, den 20. Mat a. c., findet im Lokale des = eee um» = wollene Kleider ſtoffe Dr. Eder 
= außen ran ale en Petrikauer 243, pünktlich 5 Blut Ae e e eee 5 empfiehlt zu mäßigen Preiſen Kale d 50 
S8 eich, Belltabtnett. Rosmetiſche Heilung. | 8 — — bewund 
Ordentliche Generalberſammlung eplltt Merterem Mir Fs 5 ale 
— ber Nan es la. — Tagen 0 Zar ung h 1. Riecfelung Fan el — Beratung 3 Zloty. zeigt! Das 
— sten Gener 3 2. Jahres 3 3. K 14 - Anti vathie 
= Leuch der Nevifionstommilflone 5. Mırahme neuer Mitnlinder: 6. Ent = Antipathien 
7 tte Deutſchland 
... | 537 FI BFEGE efratgri Bet 

ahrräder W Teilzahlung geſtattet. Nationaliſte 

eier Spitz 
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und Zubehörteile, ſowie Zahnarzt f 2 A a 
Grummophone und Platten (große Raſſe) mit Hals Spezialität: in ‚all 
| u. GBR Bebingunget empf en ade H. SAURER |: Seonpacitihe Waren. Tagen bon 
Mar Hoffrichter, Petritauer 134. gute e "abzugeben Dr. med. ruf. apptob. eech IT dad N: 
“ * 2 t i TUE eee vr un 
Kadern, Lmaikierung ber eh rh g erke uud Wer | Sci, | Aundehienegie, Sahnbeiltunde, künfliche Bühne ee | Ten Nation 
nidelung von Einzelteilen. eee Petrikauer Straße Ar. 6 die (Bein 
5 — 8M¶ꝛ. . —öM—¶ä— H. * n f 
2 m 1 eiden Län! 
Eiſenbahn⸗ Fahrplan. erren IB 
2575 den müſſen. 
Gültia ab 15. Mui. | Wäsche | | „: 
Coöz⸗Fabrikbahnhof. | e RE IT Dune 5 
ö Abfahrt: Ankunft : 1 nur anerkannt gute Qualltäten W ne ah 8 
200 nach Warſchau, Skarzysko, Lemberg 1.30 aus Warſchan itten — un 
4.45 Elan nr arſchau 5.05 aus Warſchau len Verſtim 
6.40 2 nach Waisen nach Warſchau) = aus Bo » 5 ee 
7.45 ug na rſchau 28 aus Koluszli a ä 8 e Eite! 
8.30 nach Koluszki (an Sonn» und Feiertagen) 7.50 aus Koln Oberhemden 8 70 15.— x aalen 
10.05 nach Galkuwek, Tomaſchow, Skarzyſto 8.42 aus Koluszki N n 1 Laſtautos m 
10.50 nach Koluszki 9.03 aus Andrzejow (am Montagen und Tagen einem Kragen 1 entgegen un 
12.05 nach Koluszki (Eilanſchluß nach Warſchau, Kattowitz) en) garantiert 4iach 1.50, J. 75 bo 90 105 
14.20 nach Warſchau, Kattowitz 9.45 aus Koluszki Krawatten hi d m „Erbfe 
14.40 na Koluszki 11.12 aus Warf immer das Neueste 5,60, 4. 90, 2.90 52 er franzöſi 
15.40 nach Koluszti 12.17 aus Koluszti | m | ehr ers 
16.15 nach Galkuwek, Tomaſchow, Oſtrowiec 12.47 aus Galkuwer a Dieſe | 
16.35 nach Warſchau, Kattowitz 1407 aus Warſchau fang des „3 
17.35 nach Koluszki 16.04 aus Koluszki Krawatten Fr von großer 
18.30 nach Koluszti (Eilanſchluß nach Warſchau) 16.25 aus Warfhau feinste ausländische Des fi der Uunſtant 
19.05 na Warſchau 17.47 aus Warſchau * V. 930, bis 16,50 Fe and ſehr ve 
19.35 nach Koluszki 19.25 aus Galkuwek d niſche Preſſe 
20.31 nach Koluszki, Bielitz 20.23 aus Warſchau Tandır 10 
21.05 nach Warſchau 20.42 Eilzug aus Warſchan n 
21.40 nach Kaluszki, Tomaſchow, Lemberg 21.17 aus Kaluszki (an Sonn⸗ und 5 — amage |p 
23.15 na Warſchal, Kattowitz, Lemberg 22.12 aus Koluszki (an Sonn⸗ und Feiertagen | — 
8 22.52 aus Warſchan J 7 R 165 | 
| 85 nus noSner 5 
£o d 3° Kali ſch er Ba h n h 0 J. a Lodz, Petrikauer Strasse 98 u. 0 
Abfahrt: ; Ankunft: 
020 nach Kutno (Anſchluß nach Danzig und Gdingen) 1.50 aus Warſchau eee 
3003 nach Warschau 328 Elan aus of Bentſch 7 . I. der Spezialärzte Ober des e 
02 na r 28 Eilzug aus Poſen nach Bentſchen 0 ber 
e,, VVV Heilanstalt ben See ne Bisa 
780 nach doſen | 728 aus Kuno 72 | Peteitauer 294, Tel. 22:89 | „3 Rittmei 
8.55 nach Koluszki 8.05 aus Gdingen, Danzig und Kutno (Haltestelle del Pablanicer Gernbahn) r im Kri 
9.33 nach Kutno, Poſen, Danzig 8.45 aus Oſtrowo a g e größere Mif 
1 e SRDEL ERGEOgIEO Falte d thglıdh won 10 Uhr vormittags Dis 8 Uhr dude von 
12.40 na imo, Danzig r 10.06 Eilzug aus Warſchau 8 abends Eee und Feiertags bis 2 Uhr nachmittags. dewſki verhe 
12.50 nach Pofen 12.34 aus Warſchau Impfungen, Analyfen (Harn, Blut auf Syphilis, Spw | meiſters Prı 
13.20 nach Warſchan n 13.15 aus Poſen g tum uſw.), Operationen, Krankenbeſuche, elektr. Bäber, im Kriegsmi 
18.39 na 2 75 fe 6 22 aus edlen und Bentſchen Elektriſation, A ed 
15.15 na tno, Poſen, Danzig 18.23 aus Poſen tion 4 31., für Geſchlechts⸗ u. Haut ⸗ 
15.25 na Poſen und Bentſchen 18.50 aus Koluszki e ee 331. Kir 
15.50 na 1 und Poſen f 1 5 = Lowicz 90 —ü— 1 U I Sn In poli 
18.41 nach Lowicz ilzug aus Poſen 18 2 
19.30 = Oſtrowo f 20.02 aus Danzig, Gdingen und Kune Kinoprogramm. e e 
20.12 nach Lemberg über Skarzyſto 21.40 aus Warſchan „bie Stadt der Wunder“ * 0 N 
20.35 über Alexandrowo nach Danzig und Gdingen 22.01 aus Alexandrowo a Apollo: „Die Stadt der 1271 KEN 1 en wer 
21.55 nach Poſen und Bentſchen 22.58 Eilzug aus Warschau Capitol: „Der Staatsanwalt klagt Jette zu übe 
22.15 nach Kattowitz und Krakau | 235 aus Posen. g Casino: „Die Liebe des Kosaken Snbufteiemt 
3.08 Eilzug nach Bentſchen Splendid: „Die Geliebte Roswolskis an und ar 


